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Die Hauptfagade i(t durch einen vertretenden. mit einer Attika gekrönten Mittelbau und durch

zwei Eckvorlagen gegliedert.

Der Sockel beiteht aus rothem Sanditein; die Einfafi'ungen, Pilafler und Gefimfe find aus weifsem

Sandftein ausgeführt; die Mauerflächen des I. und II. Obergefchoffes erhielten einen grauen Spritzbewurf,

die Zwifchenfelder des ober{ten‚ von den übrigen Gefchoilen getrennt gehaltenen Geichoiles find mit

Sgraffiti gefchmückt.

Dat Gebäude itt mit einem Canalfyfiem für daS Abwaffer und mit Gas- und \Vafferleitung verfehen‚

Die Gefammtkotten des Gebäudes, einfchl. Hof- und Gartenanlagen, betrugen rund 1200000 Mark.

wovon [01000 Marl; auf die Dampfwafferheizung kommen. mit der das Gebäude verfehen ifi.

Das Verwaltungs- und Wohngebäude der k. k. priv. I. Siebenbürger Eifenbahn—

Gefellfchaft zu Budapefl (Fig. III u. 112153) ift nach den Plänen lfi'zzlringer’s unter
Mitwirkung von Claus erbaut worden.

Der für dail'elbe erworbene Bauplatz liegt an der Ecke des Rudolfs—Quais und der Arpad-Gaffe und

mifl't nach erf’terer 33,0m. nach letzterer 27,0 m. Das Gebäude umfchliefst auf drei Seiten einen Hof, der

in folcher Weite angeordnet iit, dafs er von einem eben folchen, zum benachbarten Verwaltungsgebäude

der .\lfölder—Bahn gehörenden Hofe die Fortfetzung bildet. Der Bau befteht aus einem Kellergefchofs,

Fig. III. Fig. 112.
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\'erwaltunge und Wohngebäude der k. k. priv. l. Siebenbürger Eifenlmhn-Gefellfchaft zu Budape[t“fl.

Arch‚: ]]!"lltrz'igz'r & Chur/y,

einem Erdgefchof> und 4 oberen Gefchoffen und enthält neben 38 Bureau-Räumen die Wohnung für den

(;enernhDireetor, fo wie 8 Beamten—\\"ohnungen. Im Keller find 2 große Magazine, die Vorrathsräume fiir

die einzelnen Wohnungen, die \Vafchküche und die Räume für die Billet-Druckerei und für die lithographil'che

.\nitnlt untergebracht. Das Erdgefchofs und das I. Obergefchofs enthalten, mit Ausnahme eines in erfierem

gelegenen Zimmers für den I’ortier, ausfchliefslich Bureau-Räume, und zwar in letzterem Gefcholl'e das

Sitzungszimmer. fo wie die Bureaus des Präfidenten und des General-Directors. Das II. Obergefchofs

enthält Bureaus und die Wohnung des General-Directors, letztere ungefähr die halbe Grundfläche diefes

(;efehoffes einnehmend. Das III. und IV. Obergefchofs enthalten je 4 Wohnungen. Die Verbindung

zwit‘chen den verfchiedenen (iefchoffen wird vermittelt durch die in Stein ausgeführte, feuerfichere, bis zum

I\'. (‚H)ergefchofl'e reichende Haupttreppe, fo wie durch eine gleichfalls iteinerne \Vendeltreppe. welche

vom Keller bis zum ll. Ubergefchoffe führt.

Die äußere und innere Ausl'tattung ift ziemlich reich gehalten, namentlich die Hauptfagade. welche

außer einem vori°tehenden, vierffiuligcn jonifchen I’ortikus durch Bulcons und Sculpturen gefchmückt iit.

l53\ Nach: Allg. Bmw. r873, 5. 253 u. Bl. 36*39.


